Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 


N mm 


Breslau, 20. Febr. (Minerva.) Der Berl. 
Bors Courier \hrei: De Areal Verkaufe, welche 
die Geſellſchaft in letzter Zeit aged hat, er⸗ 
langen namentlich dadurch beſondere Wichtigkeit, 
daß die Verkaufs ⸗Objecte mit Ausnahme eines ver⸗ 
hältnißmäßig unbedeutenden Areals, aus theils unbe: 
ſtandenem, theils eultivirtem „ e 
deſſen jetziger Ertrag nicht die Aufſt töfoften 5 \ 
Es werden daher der „Minerva“ durch den Verkauf 
nicht nur auf lange Zeit hinaus die Verwaltungs: 
ſpeſen unproductiver Ländereien ra ſondern er 
ermöglicht auch den zu zahlenden Kaufpreis auf die 
Abtragung der ſchwebenden Schuld zu verwenden, 
deren Zinſen bisher jährlich die hohe Summe von 
circa 50,000 Thlr. erforderten. Letzterer Betrag wird 
alſo künftig alljährlich ebenfals eripart. Nebenbei 
aber entſteht aus den Kaufsgeldern der „Minerva“ 


noch ein anſehnlicher Ueberſchuß, der als Betriebs f 


s für ihre induſtriellen Etabliſſements verbleiben 
I 1755 namentlich jetzt von hoher Bedeutung iſt, 


da man erſt damit die beſtehende Eiſen⸗Conjunctur Oel f 


vollſtändig ausnützen kann. 


—Hberſchleſiſche Eiſenbahn. Die vereinigten 
Commiſſtonen des Abgeordnetenhauſes für Fruanzen 
und Zölle und für Handel und Gewerbe haben ihren 
Bericht über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Ver⸗ 
wendung der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Garantiefonds 
und der Ueberſchüſſe früherer Eiſenbahn⸗Anleihen zur 
Verbeſſerung und Erweiterung der Staatsbahnen im 
Druck erſcheinen laſſen. Derſelbe empfiehlt die An⸗ 
nahme des Geſetz⸗Entwurfs mit einigen redactionellen 
Aenderungen und der Einfügung des Satzes in das 
Geſetz: „Jede Verfügung der Staats⸗Regierung über 
die, unter Verwendung obiger Geldmittel hergeſtell⸗ 
ten Bahnanlagen durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgiltigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des 


Landtages. 
Wien, 18. Fehr. (Oeſterreichiſche Credit⸗ 
Anſtalt.) In Börſenkreiſen circulirt ein Schrift. 


ck zur Unterſchrift, welches die Erklärung der 
Runder eichner enthält, daß dieſelben in ihrer Eigen⸗ 


ſchaft als Actionafre der Creditanſtalt die Reduction | Wetter: Trübe. — W. 


vollen Betriebe ſtehender Steinöl⸗ oder Petroleum⸗ 


Fabriken. Die Mittelmeerküſte dieſes Landes beſteht W 


großentheils aus Corallenbänken, die auf der Waſſer⸗ 
ſeite leben und weiter wachſen, landeinwärts aber 
abſterben und austrocknen, ſo daß ein löcheriger 
Kaltfels übrig bleiot. In dieſen Löchern ſammelt 
55 als Product der Zerſetzung der eingeſchloſſenen 
olypen beſtändig Petroleum, das von den An⸗ 
wohnern ausgeſchöpft und nützlich verwendet wird. 
Sonach müßte jede abſterbende Bank von Corallen, 
Muſcheln, Krebsthieren das Material zu öligen 
Producten in ſich enthalten, und ihre Bildung würde 
nur davon abhängen, daß die Uniſtände dafür gün⸗ 
ſtig find und namentlich höhere Wärme mitwirkt, 
wie man ſte in den Urmeeren vorauszuſetzen Urſache 
hat. Stand alſo, je denkt man ſich jetzt die Sache, 
eine Weichthierbank unter ſehr hohem Waſſerdrucke, 
o mußten die entſtehenden Oele ſogleich in die Kalk⸗ 
ſchalen der Thiere eingepreßt werden, und es ent⸗ 
ſtand Asphaltkalk; in ſeichteren Waſſern konnte dis 
el frei werden und ſich an die Oberfläche des 
Waſſers erheben. Dieſe Schichten konnten ſich alfo 
erſchöpfen und bilden jetzt die zahlreichen Fälle von 
Muſa elkalkfelſen, in denen keine Spur von Kohlen⸗ 
waſſerſtoffen mehr anzutreffen iſt. Bei den groß⸗ 
artigen Ueberſtürzungen, die früher auf der Erde 
ſtattgefunden haben, konnten aber auch weite Strecken 
lebender Weichthierbänke von den Fluthen gleich 
unter feſtem Material begraben werden. Die aus 
ihnen entwickelten Gaſe und Oele würden dann die 
eingekellerten Vorräthe bilden, welche die natürlichen 
Quellen ſolcher Producte ſpeiſen oder durch die 
Hand des Menſchen aus langer Haft befreit werden. 
Daß aber Erdöle durch bloße Verdunſtung zu 
Asphalt werden können, davon liegen die Beweiſe 
an manchen Stellen, jo namentlich auf der Inſel 
Trinidad, handgreiflich vor; es finden ſich dort alle 
Zwiſchenſtufen mit einander vor, von der Naphtha, 
als dem reinſten Steinöl, bis zum feſten Asphalt. 
(New⸗gorker Handelszeitung.) 
Berlin, 19. Februar. [Gebrüder Berliner] 
1305 loco geſchäftslos, Ter⸗ 


des Actien⸗Capitals durch Rückzahlung von 40 fl. mine etwas beſſer bezahlt, Loco J 2100 4. 63-73 
auf jede Actie bevorworten. Das Circular, EA KL. nach Qualität, Ir 2000 2. April⸗Mai 62—621/, 
übrigens ſchon zahlreiche Unterſchriften ſtimmreicher bez, Mai⸗Juni 63 Thlr. — Roggen per 2000 . 


Actionaire findet, ſcheint dazu beſtimmt zu ſein, ge⸗ 
wiſſermaßen als Petition die ſich an den Verwaltungs⸗ 
rath richtet, dieſem noch vor der General⸗Verſamm⸗ 
lung überreicht zu werden. 


Die Entftehung der brennbaren flüffigen 
Erdproducte. 


17 uchen ſein möchte. Die ſchlagenden Wetter in 
EN lenwerken zeigen, daß auch ſchon auf kaltem 
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loco beſchrankter Umſatz, Termine ſeſt und höher, loco 
52½.—53 ab Bahn bez. der dieſen Monat 52¼ bez., 
Februar⸗März 50% —50¾ bez., April⸗Mai 49¾—50½ 
bez. und Gd., 50% Br., Mai⸗Juni 50 ½ 50% bez. 
Juni⸗Juli 51—51½ bez., Juli⸗Auguſt 50½ 50% bez. 
— Gerfte r 1750 &a. loco 43-55 % — Erbſen 
Yar 225088, e 60—70 , Futterwaare 53— 
57 — 


31Y4 Gd., Juni⸗Juli 32 Br. — Weizenmehl excl. 
Sack 


Arlt Ma 7 779% bez., März⸗April Ales 
1 


Mai 151, —151/ nie) bez., Ma. Jun 15¼ 1—15 
bez., RER 15% = bez, Juli Auguſt 15806 
12—16%1 bez., ohne Fa 


A 
loco 14% 5 
Berlin, 18. Februar. Butter. In den ver⸗ 
floſſenen 8 Tagen iſt im Butter- Geſchäft —.— 5 aD 
V 


* 


Sonnabend, den 20. Februar 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
e 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


änderung eingetreten und verlief daſſelbe in normaler 

eiſe. — Notirungen: Feine und feinſte Mecklen⸗ 
burger Butter 3639 , Priegnitzer und vor⸗ 
ommerſche 33—36 , 7 Netzbrücher, 
iederunger 30—34 , preußiſche, Litthauer 290 
31 , ſchleſtſche 30—33 , galiziſche 29-31 , 
Thüringer, heſ Ihe und bateriihe 33—35 KU — 


Schweinefette. Prima Peſtheir Stadt⸗Waare 25%, , 
do. amerikan. 24¼ 1 kre - billi 
etürkiſches 7% chef 67 


— Pflaumenmuß, 74 
ag enmuß ne 6 7 


‚Il 
Gebr. Gauſe. 


Stettin 19. Febr. [Mar Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt. ind SW. Baromel 20“ IM 
Temperatur Morgens 2 Grad Wärme, — Weizen be⸗ 
hauptet, loco r 2125 C. gelber inländiſcher 6770 
nach Qualität bez., Ungariſcher 59—64 & bez. 
bunter Poln. 65-68 ½ 94 bez., weißer 68—72 
bez., auf Liefer. 83.856. gelber Jar rühjahr 69, 68 ½ 
—68%, bez., Br. u. Gd, Mai⸗Juni 69 Gd. 69½ 
Br., Juni⸗Juli 69%, Gd. — Roggen niedriger bez., 
ſchließt etwas feſter, loeo 7er 2000 6. 50—51 na 
Qualität bez. entfernt ſchwimmende Ladungen 50 
bez., näher ſchwimmende Ladungen 50% K bez., 
auf Liefer. Pe Februar 51 & bez., Frühjahr 50%, 
Ya Ya % 7. bez. u. Gd. 50 Br. Mai. Juni 51 
S, bez. u. Gd., Juni⸗Juli 51%, Br Juli ⸗Auguſt 
51 Br. u. Gd. — Gerſte loco der 1750 44 Ungar. 
41—46 % bez., Oderbruch mehr offerirt, ſchwimmend 
51½ 7 bez. Pommerſche 48 bez. — Hafer 
matter, loco Yr 1300 4 33½—34½ bez., der 
Frühjahr 47.5084, 34. bez. u. Br., Mai⸗Juni 34%, 
Br. — Erbſen loco der 2250 ba. Futter: 55—56 
bez., Koch⸗ 56%,—58 bez., Jr N Su 
56 bez. u. Br., geſtern 56Y,, 56½—56 
— Mais loco 2 * 3 Gr bez, — Wicken loco r 


2250 86, alte 51 % bez. — Rüböl feſter, loco 9¼% 
Br., auf Lieferung der Februar⸗März 9%, Br. u. 


Gd. April⸗Mai 94 bez., Sept.⸗Octbr. 10% „ bez. 
10 Gd. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 
14% 14% C bez, auf Liefer. er Februar⸗März 
14¾ 34. Gd., Frühjahr 14¾—15 % bez., Mai⸗ 
Juni 15¼ % Br, der Juni⸗Juli 15%, Br. — An⸗ 
gemeldet: 200 % Rüböl. — Regulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 68%, , Roggen 50¼½ %, Rüböl 9 , 
Spiritus 14¼ % — Heutige Landmarktzufuhren 
unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 6872 , 
Roggen 50--55 &, Gerſte 46—52 K, Erbſen 56— 
60.9. er 25 Schffl., Hafer 33—36 % Jer 26 Schffl. 


14% Br., 
uft 15% Br. u. Gd. 


Dresden, 19. Febr. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 
chowski.) Die 3 unferem legten Bericht erwähnte 
Flaue hält fortdauernd an und findet dieſe in dem 


ſchönen Wetter und den en Landzufuhren 


genügende Unterſtützung. In Loco Roggen iſt unſeres 
Wiffens fo gut wie nichts gehandelt und find Da 
wie 4950 Thlr. per 1920 Pfd., zu welchen zu kau⸗ 
fen war, eben nur nominell. In Loco: Weizen fand 
u weichenden Preiſen auch nur wenig Geſchäft ſtatt. 
Bezahlt wurde per 2040 Pfd. gelber 63—60, weißer 
64—68 Thlr. 


Mancheſter, 19. Febr. Garne, Notirungen per d. 
30r Water (Clayton) Bias 5 . 5 10% 
3or Mule, gute Mittel⸗Qualität x N 13½ dl. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt SEEN 


40r Mayoll „ Tee 

40r Mule, beſte Qualität wie Taylor RC 16½ d. 

60r Mule, für Indien und China paſſend 18d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 

8 ¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 1385 


do. gewöhnliche gute Makes | N 
34 inches /, printing Goth IF 
4 0 . 


Irtegnlär, wenig Abſchlüſſe. 


bez. 


1 
er 
700 
101 
. 
7 


° Schweidnig, 19. Februar. (G. S 
Am heutigen Getreidemarkt war der Geſchäftsverkehr 
bei ſtarken Zufuhren ſchleppend, Preiſe ſchwach preis⸗ 

r 


haltend. Man zahlte 
weißen Weizen .. 80— 85 
elben do. 72— 80 „ pr. Scheffel 
en 64— 67 „ die nach Qual. 
. Gerte NEM 58— 60 „ | u. Gewicht. 
. 37— 40 „ 
Breslau, 20. Februar. (Börſen⸗Wochen⸗ 


bericht.) Das Geſchäft während der letztver⸗ 
oſſenen 8 Tage unterlag zwar zahlreichen Schwan⸗ 
ngen, namentlich in den öſterreichiſchen Specula⸗ 
tionspapieren, doch blieb der Grundton ein kin 
und haben die meiſten Deviſen entweder ihren frü- 
heren Stand behauptet oder erhöht. Die bedeutend⸗ 
en Umſätze vollzogen ſich in öſterr. Credit. Ita⸗ 
ienern, Amerikanern jo wie Lombarden, Rechten 
Oderufer- und Coſel⸗Oderberger Eiſenbahn⸗Actien. 
Im Uebrigen waren nur noch Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Actien in lebhaftem Verkehr, ohne jedoch nach irgend 
einer Richtung weſentliche Veränderungen zu zeigen. 
Liquidationspfandbriefe wurden täglich umgeſetzt und 
erhielten ſich beliebt, waren jedoch eher eine Kleinig⸗ 
keit billiger erhältlich. Türken büßten einen Theil 
ihrer vorwöchentlichen Hauſſe ein und waren im All⸗ 
sr wenig gefragt. Fremde und einheimiſche 
ourje blieben vernachläſſigt. Preußiſche Fonds be⸗ 
achtet und meiſt etwas beſſer. Polniſche und öſter⸗ 
reichiſche Valuta unverändert. Geld ziemlich flüſſig! 
Privat⸗Disconto 5%, a 3½ pCt. 
nen 


Februar | 15.1] 16.117. | 18. | 19. J 20. 
Pr.4% St. Anl. 87½ 87½ 87½ 87¼ S73/,| 871, 
44% 94% 54½ 94½ 94½ 9474 
„5% „ 103 103 103 103 103 03 
, Prämienanl. [122 12, 122, 12% 12, 1355 
Staateſchuldſch.] 82¾ 82% 82% 82¼ 82¾ 82/5 
33% ſchleſ. Pföb.] 79 79¼ ä 29% Tal 7] 487 
45ſchleſ.Rentenb.] 88¼ 88 ¼ ¼88¼ 88 ö 88 ½% 88 ¼ 
oln. Pfandbr. | 60% 67 67, 66% 67, | 67, 
iquidat.-Pfob. 1 57/4) 573/a| 57/41 57¾ö 57ò 5725 
Ruf. Währung 83¾ 83%] 88 ¼ 83 ¼ 0 83 82% 


177 177% 


1111 
115½115½ 
904/41 90¼ 


176½¼176½%176¼ 
1193/, 112%, 
1154, 115 
903/41 903%/4 
59 ½¼ 59 


80% 
833/,| 83 ½ 
2117 0(117½ 


54¾ 55% 
8, 8314 


Oberſch. E.⸗A. AJ] 176½ 
d B. — 


0. 0 
Bm 8 15 E.⸗A.111½ 
oſel⸗Oderberg. 115 / 
Rcht. O.⸗U.⸗E.⸗A.] 90 
Warſchau⸗Wien.] 38 ¾ 58%, 
Oeſterr. Cred.⸗A. 120120 ¼½ 
Oeſtr. 1860 Looſeſ 81¼ 81 
Oeſt. Nat.⸗Anl.— 56 
Deſterr. Währ. 83 ¼ 83%] 83%, 
Schl. Bank⸗Ver. 111742 111721117, 
Minerva B.⸗A. 55 54 53½ 
Amerik. 1882 Anl.] 83¼ 83 ¼ 83 ¼ 
Italien. Anleihe | 57¼ 5 58 1 573%, 
Baier. Bet — — — —- | — 
Türk. 5% Anl. 41 4180 41 40% 4034| — 
Breslau, 20. Febr. (Zuckerbericht.) Seit 
längerer Zeit hatten wir keine ſolche animirte Stim⸗ 
mung für Zucker, wie in dieſer Woche hervortretend. 
Es wurden bald bei Beginn der Woche etwas beſſere 
Preiſe ſchlank bewilligt und im ferneren Verlauf 
ſämmtlich vorgekommene Offerten zu ferner ſteigen⸗ 
den Preiſen ohn aus dem Markt genommen, ſo 
daß deren Grhö 10 gegen vorwöchentliche Schluß 
preiſe mit durchſchnittlich circa ½ Thaler zu 
veranſchlagen hi ed veſtanden wiederum 
meiſt in Gro Jace edoch dürfte die ge⸗ 
a Lage des Zuckermarktes bald allgemeines 
ertrauen zu demſelben herbeiführen. Die Umſätze 
erreichten aber keinen dem guten Begehr der Groß⸗ 
händler entſprechenden e auß weil, vielleicht durch 
die plötzlich aufgetretene Hau 5 die meiſten Fabri⸗ 
kanten ſtutzig ſich vom Markt ganz zurückgezogen 
oder ſolche hohe Forderungen ſtellten, welche einem 
Jurückziehen ganz analog, glauben aber, daß über: 
ſpannte Forderungen der Fabrikanten denſelben keine 
günſtige Reſultate zuführen dürften. 
Breslau, 20. Febr. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Wenn auch in dieſer Woche die Zufuhren von Butter 
ſich noch ver ingerten, jo war das Geſchäft doch in 
Anne auswärtiger flauer Berichte matt und Preiſe 
unten ſich nicht behaupten. 7 
n e bleibt feine bevorzugte Qualität, 
während Mittel- und ordinäre Sorten vernachläſſigt 
I Ungariſch Prima-Schmalz blieb bei mäßigem 
mſatz 1 55 Preisveränderung. 
Ihr u BORN Verf 
S he Butter zum Verſand 28-313 R 
15 nach Qualität. . 
Prima ungariſch Schmalz verſteuert 25¼½ pr. : 
Daſſelbe unverſteuert 23 C br. enn 
Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 12. bis 18. Februar. 
Der Auftrieb betrug: 1) 199 Stück Rinder (dar⸗ 
unter 124 Ochſen, 75 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſtgen und auswärtigen Händlern, uk von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine mittelmäßige, der Handel etwas lebhafter, die 
Preiſe unverändert. — Man zahlte für 100 Pfund 
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7 


neider.)] Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawaare15—16 Thlr., feinſte Sorten über Notiz bez. weißer ſchwach zu⸗ 


zweite Qualität 12—13 Thlr. geringere 9—10 Thlr. 
2) 766 Stück Schweine. Mit dieſer Viehgattung war 
der Markt mittelmäßig beſchickt und war nur gute 
Waare gefragt, die Beſtände wurden nicht geräumt. 
Man zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht: Beſte 
Er Waare 15—16 Thlr., mittlere ; 

hir. 3) 1162 Stück Schafvieh. Die Beſckickung 
war eine mittelmäßige und fanden die gedrückten 
Notirungen keine Steigerung. Gezahlt wurde für 
40 Pfd. ele exel. Steuer Prima⸗Waare 
555 %½ Thlr. geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 4) 
502 Stück Kälber. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht exel. Steuer 11—12 Thlr. Der Auftrieb 
deckte den Bedarf. Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 20. Febr. (Producten⸗ Wochen- 
Bericht.) Der Anſchein iſt auch dieſes Jahr für 
einen zeitigen Frühling, wenigſtens war die Witterung 
in der Woche zumeift ſehr angenehm und der Ent- 
wickelung der Vegetation günſtig, dem entſprechend 
lauten auch die Berichte über den Saatenſtand. 

Minder erfreulich können wir jedoch über den 
Geſchaftsverkehr im Getreidehandel des hieſigen 
Platzes berichten, derſelbe verlor womöglich noch die 
9 87 Regſamkeit und zeigt ſich andauernd träge 
und ſchleppend. 

Weizen am Anfang der Woche noch ſchwach be⸗ 
achtet, verlor ſchon an den folgenden Tagen die 
ſchwache Frage, ſo daß Preiſe nachgeben mußten, 
was dem Artikel jedoch die Kaufluft nicht zu erhalten 
vermochte, ſo daß der Umſatz ſelbſt bei ermäßigten 
Forderungen ſehr ſchleppend wurde. 

Roggen war am Landmarkt anfänglich preis 
haltend, geringe Qualitäten zeigten ſich jedoch bald 
vernachläſſtgt, wodurch die Meinung erneuert beein⸗ 
flußt und der Preisſtand im Allgemeinen gedrückt 
wurde. 

Im Lieferungshandel kam ungefähr dieſelbe 
Tendenz zur Geltung, der Umſatz blieb bei weichen: 
den Preiſen beſchränkt; deren Notirungen find zuletzt 
für nahe Sichten 2 Thlr., für entferntere ungefähr 
1 Tolr. niedriger, als am Anfang der Woche, jo 
daß ſich der zeitherige Report der Preiſe bereits in 
einen kleinen Deport verwandelt hat. 

Gerſte war — vernachläſſigt, eiſt zuletzt 
1 855 beſſere Qualitäten etwas mehr gefragt 
zu fein 


Qualitaten fanden vorzugsweiſe Beachtung. 

Hülſenfrüchte wurden nur zu Futterzwecken 
vereinzelt beachtet. 

eißer Kleeſamen wurde andauernd ſchwach 

zugeführt, jedoch zeigte ſich die Kaufluft nur an ein⸗ 
zelnen Tagen vereinzelt reger, im Allgemeinen blieb 
für dieſe Saat matte Stimmung vorherrſchend. 

Rother Kleeſamen wurde anfänglich zu letzten 
Preiſen vermehrt beachtet und fanden größere Um: 
ſätze ſtatt; dieſe feſtere Stimmung behauptete ſich 
auch für die beſſeren Qualitäten, wogegen geringere 
vernachläſſigt blieben. 


Spiritus wurde wie zeither reichlich zugeführt, G 


wodurch unſere Läzer ferner an Umfang gewannen. 
Haſere Sulflfobnben find wie le auf frühere 
Verſchlüſſe gut beſchäftigt, die Berichte aus Italien 
und Süddeutſchland lauten hingegen flau, ebenſo 
wird von Berlin matte Faß Preſf berichtet, die 
auch auf hier rückwirkte, ſo daß Preiſe ferner ½ bis 
1 aben. 

5 Ve { N waren bei ſehr belanglojen Zu⸗ 
fuhren kebbaft begehrt, jo daß höhere Forderungen 
bei der animirten 1 Beachtung 
anden und Preiſe ſich raſch ſteigerten. 

g an e dieſe Woche bei ſchwachem Ver⸗ 
kehr keine erhebliche Variirungen der Preiſe und 
ſchließen ſolche wenig verändert gegen vorwöchentliche 
Schlußpreiſe. 

Breslau, 20. 5 (Pro ducten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
nde belangloſen Zufuhren beſchränkt, Preiſe ohne 

enderung. 

We 15 en, zu unveränderten Preiſen fand ſchleppen⸗ 
der Umſaßz ftatt, wir notiren 7 85 . weißer 72— 
76—82 35 elber, harte Waare 72—75 Ar, milde 
70-49 Ir, feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen vereinzelt mehr beachtet, wir notiren 

84 C0. 59—63 

Gerſte, feinere Qualitäten gut beachtet, geringere 
vernachläſſigt, wir notiren per 74 CJ. 53—60 Ar 
feinfte Sorten über Notiz bez. 

Hafer gut preishaltend, ur 506 galiziſcher 34 
35 or, ſchleſ. 38—40 Apr, feinſter über Notiz bez. 

ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 

vernachläſſigt, ee: ee 5 j 5 ET 
— Wicken gute Kaufluft, 

Tel e m — Bohnen blieben offerirt, beſonders 


61 
i iziſcher Waare, Per 90 . 65— 74 Sr, 
e Linſen kleine 71—85 — 


chleſ. 80— a 

re mehr beachtet, Pr 90 K. 52—55 . — 

Buchweizen Jr 708, offerirt, 5054 ., Kukuruz 

(Mais) ſtark offerirt, 60-63 Gr er 100 64. — 

Roher Hirſe nom. 56—60 Apr Der 34 ce. 
Kleeſaat, roth, geringere Qualitäten offerirt, 


daher auch vernachläſſigt, dagegen feinere Sorten gut 


preishaltend, wir notiren 9½—13—14¼½ % Ya N, 


aare 12—13 R 


Hafer zeigte ſich gut preishaltend, ſchleſiſche 9 B 


geführt, 12% —16½—18—20 &, feinfter über Notiz 
ez. — Schwediſcher Kleefamen 16—21 % er 
E — Thymothee mehr beachtet, Sten Pele 
Oelſaaten in animirter Stimmung, Preiſe 
höher jedoch gänzlich ohne Zufuhr, wir notiren Winter⸗ 
aps 190—198— 202 Gr, Winter⸗Rübſen 190—196 
Sr der 150 6. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
1 176—182—188 . — Leindotter 
Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren er 
150 8. Br. 66% %, fauler aber Notiz bez. — 
Raystuen für Jh, e 3 ec. Leit 
uch en ſehr feſt, 64—66 Hr: — Leine. 
kuchen 93—96 Ya . ER: 


Kartoffeln 22—27 Sr Er. à 150 . Br. 
1/1 ½ Sn Yer Metze. 2 

Breslau, 20. Febr. [Fondsbörſe.] Die etwas 
matteren Notirungen von der Wiener Frühbörſe 
paralyfirten die vorherrſchend günftige Disposition 
und wurden namentlich Oeſterr. Papiere etwas billiger 
angeboten. Dagegen haben ſich Eiſenbahn⸗Actien, 
ſowie namentlich Italiener und Amerikaner ſehr gut 
behauptet. Auch Minerva ⸗Bergwerks⸗Actien verkehrten 
nicht unbelebt bei anſehnlichen Schwankungen. Poln. 
Liquidations⸗Pfandbriefe zu 57½ jehr begehrt. Lom⸗ 
barden 128 bez. Per ultimo fix Amerikaner 83¼.— 
½ bez. u. Gd., Italiener 85 bez., Oeſterr. Credit⸗ 

r. 


119—118½—118¼ bez. u. Br. 
t: 2000 Ctr. Roggen. 


Dfficiell gekündig 

Breslau, 20. Februar. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleejaat rothe unverändert, 
ordinär 8½—9½, mittel 10% —11½, fein 12—13, 
hochfein 13¾—14½. Kleeſaat weiße unverändert, 
ordinär 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 


19—20½. 
Roggen (Yr 2000 2.) feſter, er Februar und 
Febr. - x 48%, Br., ¼ Gd., April⸗Mai 48¼ — ½ 
% bez., Mai⸗Juni 48%, Gd., 49 Br. 
Weizen der Februar 62 Br. 
Gerſte * Februar 50 Br. 
Hafer r Februar 49½ Br., April⸗Mai 50 Br. 
Raps er Februar 93 Br. 
Rübböl wenig verändert, loco 9¼ Br., er Febr. 
u. Febr. März 9¼ Br., März⸗April 9¼ Br. April . 
Mat 9½ Br., Mai⸗Juni 9% Br., Septbr. October 


42 * 

Spiritus wenig verändert, loco 14½ Br., 
13¾ Gd., er Februar u. Februar⸗März 14%, Gd., 
1 Br., April⸗Mai 14½ bez., ſchließt 14¼ Br. u. Gd. 

Zink höher gehalten. Y 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 20. Februar 1869. f 


r 


feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, 1 5 65 „„ 70-74 Sn x 1 
do. gelber 76—78 73 69—72 1 
Roggen . 61—62 60 59 ( f 
erde „„ 5s 536 54—55ũ . 5 
Safer FP I er l 
rbſen 67—71 63 57—60 8. > 
Raps. 200 190 180 Hr ö 
Rübſen, Winterfrucht . 186 182 172 Hr A 
Rübſen, Sommerfrucht 176 172 164 . 6 
Dotter . 1868 162 154 Pr { 
Waſſerſtand. f 

Breslau, 20. Februar. Oberpegel: 16 F. 2 8. 

Unterpegel: 3 F. 1 3. 


dle gau, 19. Behr. Die hieſige Brücke paffirten: 

Am 14. Febr. Wilh. Kreuziger u. Wilb. Sec von 

Stettin mit Eiſen nach Breslau, Fritz Beöbus u. Rud. 

Schwarz von Stettin mit Gütern nach Breslau, Ernft 

Bret u. 287 S 7 5 mit Gütern nach 
reslau, Ferd. S Ludwig Moſſer v 

mit Schiefer nach Breslau. n ſſer von Hamburg 


— — —— — — 
Frankfurt a. M., 19. Febr. Bei der am 15. d. 
zu Madrid vorgenommenen erſten Prämtenziehung der 
Madrider Looſe wurden folgende 40 Looſe gezogen: 
Nr. 33656 33770 3931141779 42919 49803 50195 
54497 62809 71299 83225 92207 103826 110655 111411 
180177 139811 157438 170282 191930 191993 228912 
a 
314 9 3543 
371104 396963 405644 418299. nn. 


Gefchäftstalender. 
Subhaftationen, 
22. Februar. 
Freisg. Nam slau, 11%, Uhr: Kretſcham Nr. 18 
u Nolden, Taxe 1725 Thlr. Kreisg. Comm. 
Weichen ſtein, J1 uhr: Erbkretſcham Nr. 58 und 
Grundſtück Nr. 80 zu Dörndorf, Taxe 4200 Thlr. — 
Kreisg. Münſterberg, 11 uhr: Grundſtück Nr. 24 
7 9 15 5 1380 hr. — Kreis Comm. 
0 au, ES: N 0 6 zu n⸗Thurze, 
Tape 3400 Th. Bauerſtelle Nr. 6 3 
23. Februar. 


Kreisg. Glatz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 133 da⸗ 
ſelbſt, Taxe 3827 Thlr. 


24. Februar. . 

Kreisg. Rothenburg O. L., 11 Uhr: Grund⸗ 
ſtücke Nr. 161 und 239 daſelbſt, Nr. 183 in Noes, 
Nr. 126 zu Ober⸗Horka, Taxe 4285 Thlr. — Kreisg. 
Bunzlau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 198 daſelbſt, 
Taxe 7222 Thlr. 

25. Februar. 


Krelsg. Grottkau, 11 Uhr: Beſitzung Nr. 35 
au Königswalde, Taxe 1121 Thlr. — Kreis Reiff e, 
1 Uhr: Grundſtück Nr. 100 zu Wieſau Taxe 
4130 Thlr. 
26. Februar. 


Stadtg. Breslau, 1½ Uhr: Grundſtück Ranger 
gef er 14158 ht, — ze Ska e Sa 
r: Gr er: 
Taxe 1175 Thlr. ahiung Nr. 30 zu Prittag, 
27. Februar. 
Kreisg.⸗Comm. Ha 11 5 8 N 2² 
daſelbſt, Taxe 5508 Tol. Uhr: Haus Nr 


Submiſſionen, Auctionen ꝛc. 


22. Februar. 

9% Uhr: Ring Nr. 30 bierielbft Auction von 

ee einer Laden Einrichtung, Nähmaschinen, Bier ; 
orken. 


23. Februar. 

9 Uhr: Im Sten Berichtz Geb ae hierſelbſt 
Auction von Gold: und Silberſachen, Betten, Kleidern, 
Möbeln, Rheinwein und Champagner. — 91½ Ubr: 
Ning Nr. 30 hierſelbſt Auction von Schreib. und 
Vierer ee Contobüchern, Leder-, Kurz: und 


alanterſewaaren. — 10 Mbr: Auf dem Bahnhofe der 3 


Rechte⸗Oderuferbahn hierſelbſt Auction von Rüſtgeräth⸗ 


u⸗Utenſilien. 
ſchaften und De 24. Februar. 


9 : Fauenzienſtraße Nr. 9 hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Porzellan. und Glas Waaren, 
Wäſche, Kleidern, Betten, Ganäthſchaften ꝛe. — 10 Uhr: 
zer Nr. 30 hierſelbſt Auction von 200 Mille Cigarren. 
— 5 uhr: Eubmiſſionstermin zum Verkauf von 700 
Ctr. eichene Spiegelrinde in Jauer. 

25. Februar. 

9 Uhr: Im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Betten, Kleidern c. — 10 Uhr: In 
Rottwitz Termin zum Verkauf von Eichen⸗ und Fichten⸗ 
Nutzholz, Brennholz, Reiſig ıc. 

26. Februar. 


9 Uhr: In Wüſtewaltersderf im Mälzer'ſchen Weizen er Feb ar 624/, 62% 5 8 1196 
Gaſthofe Auction von Möbeln, Betten, Kleidern, Haus⸗ April Mai.. 63 62% Aas br, Al 4% 12 A er r. 
eräth, Wirthſchafts⸗Gegenſtänden, Ackergeräth, Wagen, Roggen Per Februar... 32½ 52 Mai 34½ pr. Herbſt 35. — Sehr ſchönes Wetter. 
eſchirren 2. — 10 Ubr: In Clareneranſt Termin April⸗Mai. 50 ½ | 50 Peſth, 19. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
m Verkauf von Eichen- und Fichten⸗Nutzholz, Brenn⸗ Eu a Junt. 50% 50% feſter. Banater Weizen 8344, 3, 90, 84% 4, 05, 856% 
olz, Reiſig ꝛc. Be Rüböl al RR 0 gu 92 4, 35, 8672. 4, 55, 8744, 4, 70, 8888, 4, 80. Roggen 
Generalberſammlungen Spirituspe gebmar... 1a | 14m 13,70 Hafen Co fü Get b chunt, 1. 75 8 
4 fi Kae 8 „ . „ nſfum⸗Ge eſchran & 
22. Februar. April⸗Mai 151 151 4572 
2 Ubr: Außerord. Gen.⸗Verſ. der Nenkers dorfer Mai ⸗Juni 15½ 150 271 72 4 * 755 e e . 
eee zur Zuckerfabrikation. — 3½ Uhr: onds u. Actien, Paris, 19. Februar, Nachm. 3 Uhr. Conſols von 
remer Bank. runden 5 RE ER = = Mitta 0 = Be an 93 gemeldet. & ; 
bahn... 11 1 ( uß⸗Courſe. ours v. 18. 
rende in | ae] 
Februar. er⸗Ba 9 al. euts 7992 j 
Stadtg. Breslau, 11 Uhr: Necorbverhandlung | Oeſterr. Credit nen iM 118½ 119% eſt. St.⸗Eiſenb.⸗ Act. 660, 00 656, 25 
im Gone. der Handelsgeſellſch. Jutroſinski n. Littmann. Italiener. 57%, 57%, | Eredit-Mobilier-Actien 296, 25 295, 00 
— Kreisg. Beuthen O.⸗S., 11 Uhr: Prüfungstermin Amerikaner. 837 3 Lomb. Eiſen.⸗Actien . . 481, 25 478, 75 
in Gone. des Kauf, Sacob ua zu Ober Henduc.] Berlin, 20. Februar. (Schluß Gonrſe) Aug. Uhr. . N pa 
: 2 abatsobligatimen ... —— 
Kreisz. Münfterberg, 10 Uhr: Prüfungstermin Weizen. Nominell 19 Febr. Mobilier⸗ Eſpagnol Ne N 290 5 
im Concurſe über den Nachlaß des Fortſchreibungs der Februar. 627½ 62% 6 & Verein. Staaten⸗Anleihe Ma: 
Beamten Friedrich 920 Deierfon. 2 en ei 5852 63 62% Pa „1082 2 By | 88%. 
5 . oggen. aris, 19. Febr., 1 > nr 
Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde-| er ebniar = * 52%, 521, | Depeide.] Eoimbarbenpriositäten 2 abe 
frift im Concurſe des Kaufm. Franz Weiſe. — Kreisg. ril⸗Mai 50% 501% Obligationen 437,00, Mobilier eſpagnol 300, Tabaks⸗ 
Landsberg O. S., 10 Uhr: Accordverhandlung im Mai⸗Juni 501% 50½ Actien 172, 00. Börſe ziemlich feft 2 
Soneurie des Kaufmann Louis Gallineck. — Stadtg.| Rüböl. Ermattend. 5 3 Paris, 19. Februar, Nachm. Rüböl 9er Februar 
Berlin: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Concurſe er Februr 919% 9% 79, 50, Yr Mai-Juni 82,00, Ye Julf-Auguſt 84, 00 
des Schloſſermeiſter Julins Eduard Mucke; 10 uhr: April⸗ę⸗ʒ Kai 9% 910% feſt. Mehl der Febr. 56, 95, der Mai⸗Juni 57, 25, Yor 
Prüfungstermin im Concurſe des Kaufmann Friedrich Spiritus. Still. Juli ⸗Aug. 59, 00. Spiritus der Februar 69, 50. — 
aul Hermann Jeſſe. — Kreisg, Poſen, 11 uhr: er Februar 15 147), Bewölkt. 
e e im Concurſe der Kauffrau J. von Ain e I 150 15½ 5 lg 19. Febr., Nachm. 4 ne re 1 18. 
oslinowsk ai⸗Juni Ai: 15 55 Conſolss ee 
5 ee Fonds und Actien Unverändert Eh, Iproc. Spanier * 21% 31½ 
Kreisg. Goldberg: Ablauf der Anmeldefriſt im reiburger 8 112%/ (11 Ital. Sproc. Rente es 577 561½1 
Eoneurje des Kaufmann J. B. Pobl. — Kreisgericht Wilhelmsbahn 3 114% 5 Lombarden 194 9 
Sleiwig: Ablauf der Anmeldefriſt im Concurſe des Sberſchleſ. Lit, A. 76½ | 1768 Mexicaner .. % 15½ 15½ 
12 U Nabelpb Schleſinger. — Stadtg. Berlin, Rechte Sderufer⸗Bahn . 90 90% proc. Neuen de 1822 90% 91 
Miu Prüfungstermin im Coneurſe des Kaufmann. Warſchau⸗Wiener . 59, 59% die Binnen de 186287 87 
meldefzigt in Kreisg. Thorn: Ablauf der zweiten An. Oeſterr. Credit 1177 119 Silber e, , l 60% 50 % 
im 0 ee: Scholly Behrendt. Sede 1860er age fe 801, 80 8. e Aale PL: 24 0 84 1% 
Fe r. dianid 2 . . RER 
Ge ele, ıı Uhr: Prüfungstermin im Juul uid-Pfandbn. . 5% 37% “ Verein St Anleihe pr. 1882 784, | 78% 
Berlin: 10 ‚Kauf, Moritz Sittenfeld. 3 Stadtg. Lombarden S 128% 29 5 Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26 58. Hamburg 
der Kaufleut ge. Prüfungstermin in dem Coneurſe f ik er 1% 831 3 Mt. 13 Mk. 10—10½ Sch. Frankfurt 119%. Wien 
55 De Sulius Scheffler, G. A. Engels, d Amerikaner 88% „ 12 Fl. 50 Kr. Petersburg 31% 
Handlung S. u. W Br ngen der Türken 40 / 40% ſondon . b N 
Kaufm. Ludwig With y und über den Nachlaß des London, 19. Februar. Zucker 3—6 d. höher, 
Thorn, II Uhr: elm Bernhard Lange. — Kreisg. Wien, 19. Febr., Abends. Feſt. — [A bend⸗ aufgeregt. 2 
1185 Scholly Bebrentt deternin im Coneurſe des Börſe.] Credit⸗Actien 288, 20. Staatsbahn 320, London, 19. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Kaufm. 25 5825 2 — — Looſe 97, ae nn Looſe 50 10. a 45 0 8 1790 120 ſeit 11810 8 5 gi 
f 91 r. ankactien —, —. ahn —, —. 6 Galizier Weizen 13,740, Gerſte 30,170, Hafer 18,140 Quarters. 
Kreiög. Neiife: Ablauf der Anmeldefriſt im Cone. 216, 00. Lombarden 233, 20. Napoleonsd'or 9, 78% g 5 10 


des Kaufm. Carl Brinſtzer. — Stadtg. 
Tauf der 8 Anmeldefriſt in N 
Nachlaß des Rentier Auguft Gottlieb Conrad 
und des 


über den 
Schultze 


erlin: Ab- Steuerfreie Anleihe —, —. 


Kaufm. Herrmann Heymann; 10 Uhr: Prü- National -Anleihe —, —. 


fungstermine in den Concurſen der Kaufleute Joſeph 
Hammerſtein, Louis Reinhardt in Firma Ledermann u. 
Reinhardt und Max Henſchel. — Kreisgericht Poſen, 
11 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Conc. 
der Handlung Orlowski n. Co. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Paris, 19. Februar, Nachmittag. Din Confe⸗ 
renz hat ihren Präfidenten beauftragt, ſich mit der 
Türkei und Griechenland in Einvernehmen zu ſandt⸗ 
um den Tag der Rückkehr der beiderſeitigen Geſandt⸗ 
ſchaften feſtzuſtellen. 

France“ erklärt, ein Notenaustauſch zwiſchen 

der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung habe nicht 

attgefunden, ſondern nur mündliche Erklärungen. 

aſſelbe Blatt meldet, daß der König Ferdinand 

von Portugal es abgelehnt habe, ſich als Candidat 
für den ſpaniſchen Thron aufftellen zu laſſen. 

Paris, 19. Februar, Vormittag. Die „France“ 
ſpricht ſich in Betreff der belgiſchen Eiſenbahnange⸗ 
legenheit folgendermaßen aus: Eine 5 a 
exiflirt nicht, wenn Belgien freundſchaftliche Geſin⸗ 
nungen hegt, fie exiſtirt jedoch, wenn es mißtraniſch 
und feindlich iſt. Wir werden niemals dulden, daß 
der preußiſche Einfluß ein benachbartes Land zu 
einem Heerde der 
Der „Public“ jagt, daß die gegenwärtige Aufregung 
in Frankreich eine Warnung 115 Belgien als Mittel- 
punkt der europäiſchen Repolutionspartei ſei. 

lorenz, 18. Februar, Abends. Die „Italie“ 
veröffentlicht den 
aimis erlaſſenen, vom 6. Februar datirten Procla⸗ 
mation. Dieſelbe ſagt, daß die Annahme der in der 
Conferenzerklarung aufgeſtellten Bedingungen, wie 
ſchmerzlich dieſelbe auch für Griechenland ſein möge, 
daſſelbe weder für die Zukunft verpflichten noch ſeinen 
Hoffnungen entgegen wirken könne. „Wir würden 
das Vaterland verrathen haben, wenn wir es dem 
Kriege in einem Augenblicke ausgeſetzt hätten, in 
welchem die Armee nicht kampfbereit war und 
Europa gegen Alles, was den allgemeinen Frieden 
gefährden konnte, eine ſo große Abneigung hatte.“ 


Telegrap hiſche Depeſchen. 


Berlin, 20. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3½ uU. 
Cours v. 19. Fehrnar. 


Anglo-Auftrian 276, 25. 
arco-Auftrian —, —, Ungar. Credit ⸗Aetien —, —. 
öhmiſche Weſtbahn —, —. Alföldbahn —, —. 


9 e 


ntriguen gegen uns mache. — G 


ortlaut der vom Miniſterium P 


Stettin, 20. Februar. Cours v. 
Weizen. Still. 19. Febr. 
Par Februar 688/, 688], 
ühjah RE, 68½ 
Mai⸗-Jun . 68¼ 69 
Roggen. Still. 
der Februar „ 514, 
Frühjahr 50% 50%, 
Mai⸗Juni 5 5 51 51 
. Matt 92 92 
r Februar ER: 3 
Apel Mai n | 99% 
Septbr⸗October . . 10 ½ 10 
Spiritus. Behauptet. 
dar Februar 14% 14% 
rühjahr 15 15 
pril⸗Mai Re 15¼ 
Wien, 20. Februar. (Vorbörſe) Cours v. 
lau. 9. Febr. 
5 Metalligquees — er 
National⸗Anlehen —, — rl. 
1860er Looſe. 2 96, 80 96, 90 
1864er Looſe 124, 80 125, 20 
Credit⸗Actien 286, 90 288, 30 
Norah;  ENREN Bere? 
ECF“ 1 
Böhmiſche Weſtbahhn . —, — ERS 
St. Eiſenb⸗Act. Cert. . 320, 40 320, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn . 232, 70 232, 10 
London 8 — — 
Hand „ „% % „„ N —,. — 
amburg . . — 1 * 
Caſſenſcheine ae . — 
Napoleonsd oer 9, 81 9, 78 
Ungariſche⸗Credi e — — 
Bank⸗Actien —, — —. — 
Nordweſt En e 


Frankfurt a. M., 19. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 82, Credit⸗Aetien 277%8, 
Staatsbahn 309 ¾8, ſteuerfr. Anleihe 52¼ Lom⸗ 
barden 224 ¼½, 1860er Looſe 80¼, 1864er Looſe —, 
e —, Anleihe de 1859 —, Bankactien 


—. Still. 

Bremen, 19. Febr. Petroleum, Standard white 
loco 6¼ bis 6%. Ruhig. 

Amſterdam, 19. chf Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco, unver⸗ 


Schwacher 3 In engliſchem und fremdem 
Weizen beſchränkter Umſatz 

änderten Pretjen. Gerſte ſehr flau, geringere 

eher niedriger. Hafer ſehr ruhig, au 
willtger. . N 


is 3 


u nominellen, unver 


1] 


in jn Mein Comptoir 1 
Ein junge T Man N, > Kloſterſtraße 90, part. — 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule beſucht hat, Joseph Cohn, junior. 


findet behufs Erlernung der Handlung in einem größe⸗ Comptoir zu vermiet 
+ 


ren ee eh ; ; 
rankirte ſelbſtgeſchriebene Meldungen werden unter Nikolei Stadtgraben 6 Dt h 
3. 8 poſte reſtante entgegengenommen. 114. Orerfirap 10 im Stel. 3 12 


orddeutscher Lioyd 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt BEN 
Bremen und New-York a 


Southampton anlaufend: 


5—6000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 12%, 
middling Amerikaniſche 11%, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 
9%, fair Bengal 8%, New fair Oomra 10%, 
Pernam 12½, Smyrna 10½, Egyptiſche 13%. 


Liverpool, 19. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1000 Ballen. Sehr ſchleppendes A 
Geſchäft. — Middling Orleans 12, middling Ameri⸗ 
kaniſche 11⅜. 5 

Wakefield, 19. Febr. Malzgerſte 1 sh. billiger. | 9; 

etersburg, 19. Februar, Nachmittags 5 Uhr. ® 


Schluß⸗Courſe.) Cours v 16. 
Genc auf London 3 M. 3232/8. 32¹¹/16. 


Liverpool, 19. Bi Mittags. Baumwolle: 


dto. anf Hamburg 3 M. . 29½. 29% Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: 8 
dto. auf Amſterdam 3 M. . 162. 1097½ D. Herrmann 27. Februar 25. März D. Union 13. Mär; e 
dto. auf Paris 3 M.. . 341—339¼. 342½ . P. Hanſa 6. März 1. April D. Donau 20. März 15. April 


ek —. —. 
1864er Prämien⸗Anleige . . 141. 139 J. 
1866er Prämien⸗Anleihe . . 140. 1389/;. 
a N et. es —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbah . . 121 ½. 121¾. 
Petersburg, 19. Febr., Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, r Auguſt 
50% Roggen r Mai 9. Hafer Yr Mai 5¼. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 50, der Juni 3, 80. 
Newyork, 18. a (Jr atlant. Kabel.) Das 
landwirthſchaftliche Bureau ſchätzt den Ertrag der 
diesjährigen Baumwollenernte auf 2,400,000 Ballen. 
Newyork, 19. Februar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 18. 
Wechel auf London in Gold . 108 ¾. | 108%. 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden A 

Poſſage⸗ Praise bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Eafäte 100 See ee 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. Wel 

Fracht 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


3 Southampton anlaufend: 
Bon Bremen: Bon Baltimore: 
D. Berlin 1. März 1. April. 
dm von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: „ 2. mit 15 & Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ile Direettun in Bremen und deren inländiſche 1 ap ſowie 


e Direction des Norddeutſchen Lloy 


Gold⸗Agio 33¼—. 346. 775 Crüsemann, Director. II 1 eiter Direetor 
1889er 8 onde 3 11205 te PR as Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt 155 der on der töuigl. Regierung 
1904er Bons. 402% 103% . . GEHE apa Geldemring i1 Welaklz, 


ee id, 14301. Creußburg O/ S., im Februar 1869. 


Fa 233 28% g P. F. 

Nane 0 1 BR 1 5 1 ben Verkauf u le uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir Herrn Moritz Lövy in Breslau 
roleum ila A N 38. 38. E ER " = N 
m 2 doppelt gereinigten vorzüglichen Lindenkohle BE 


aus unſerer hier neu etablirten Fabrik übergeben haben Hochachtungsvoll ergebenſt 


Gebrüder Loewy. 


Ink 6/16. BE 
. = 


Für Deſtillateure. 0 Breslau, im Feb 
Reine unverfälſchte Audenkohle Bezugnehmend auf Vorſtehendes offerire ich: a - 
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iR mu zu Haben be f Doppelt gereinigte Eindenkohle 4 


F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 3. 
deren vorzügliche Brauchbarkeit bereits hier anerkannt iſt, mit 2 Tylr. pr. Brutto-Gentner in allen 


Für ein Producten⸗Geſchäft, i Körnungen und bitte um recht zahlreiche Aufträge. Hochachtungsvoll f 
en gros, wird ein Lehrling, der mit den nöthigen Schul- - Moritz Lövy 


kenntniſſen verſehen ift, zum baldigen Antritt geſucht. 
Adrefien M. Z. voſte reſtante franco Breslau. Büttnerſtraße BA, Ste Etage. 
Breslauer Börse vom 20. Februar 1869. 


in junger Mann, 


—— 3 — 


gegenwärtig in einem bieſigen Bankhauſe in Stellung, Inländische Fonds- und Eis A Eisenbahn-Stamm-Actien. 
At der doppelten Buchführung und dem Bankfache Prioritäten ga Bresl. Schw.-Freib. 4 112 ½—12 ba, u. G. 
vollſtändig vertraut, ſucht per Oſtern oder Johanni e. Gold und Papiergeld. to. neue 101 B. 
ein anderweitiges Engagement. Preuss. Anl. v. 18595 103 B Niederschl.-Märk. 4 — 
Adreſſen werden unter Chiffre N. R. in den a 41 94½ 5 Oberschl. Lt. A u. C 33 176¼ bz. u. G. 
Brieftaften d. DI. erbeten. ner” nen 4 87½ B „ uk Biggi 
Ein j M — | grünis-Sehuldsch,. l 821% 8. Rechte Oder-Ufer.. 15 | 091 be. 
n junger Mann, nen Aut. 1855 3 d. gg Fe 
x : 1 Cosel-Oderberg. . . 4 | 115 B. 
der 5 Jahre in einem hleſigen Getreide, Geschäft thätig Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 2 11 0 a 4 = 
war, und mit dieſer Branche vollſtändig vertraut iſt, do. wi 44| 94 B. Er 5 
ſucht per 1. April anderwe tig Engagement, Gefällige Pos. Pfandbr., alte 2 | — Warschau-Wien ..'5 59 B. 
Offerten werden erbeten unter M. S. 5 poſte zeftant: do. do. neue 4 84½ B. Ausländische Fonds 
Schweidnitz. Schl. Pfandbriefe u Amerikaner . 6 83%—1, e 
eee 1 — — chlüsse.| d en: 4 a 99½ G. Italienische Anleihe 5 57 ba. . G. 
Berlin, 19. Fehr. TFT abr a 5e ba. Poln, Pfandbriefe „4 | 67 B. 
Vorprämien. | Ult. Febr, | Ult. März, | do, Pfandbr. Lt. C. 4 90 G. Ar. 55 5 eh 4 | To?) bz. 
Bergisch-Märkische . . 129/½ B 8002 B do. do. Tt. B. 4 — a 
5 f 779/ a 15 1 Pr 3 10 u 3 — e Tossa 1860 5 809 B. 
Cöln-Mi 701% 2 . Rentenbriefe 4 88½ G. For 
e . 11777 „ 118/½% Posener do, 4 ser, B. ze 
Mainz-Ludwigshafener (135/½% 6 135½%,ʒ & Schl. Pr.-Hültsk.-o, 4 — La e ex 
ecklenburger. , . „| — — — — 1 7 
Oberschlesische . 1% 79% B Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 482 B. e het 8 
S 116¼/⁰% B x * 40 80% 6. r 8 | BB-BAN 551, ba 
i „Obl. |— — — — 0. ST Z. Schles. Feuer-Vers. 4 — 8 
Warschau- Wiener — ‚| Oberschl. Priorität. 3 75 B. Schl. 1 Kotien = 
Oesterr. Credit-Actien . 1121/17, bz 123¼½/½3½ ba do. do. 4 83½ B. do. do. St.- Pr. 4 — 
Lombarden . 130½/½ bz 132% bz do. Lit. F. . 43 89½ B. Schlesische Bank. 4 117½ B 
eg roh Tonaar 178/½ b 1179/24, bz do. Lit. G. . 4 88 ½ B. Oesterr. Credit-- 5 _ 
Takiener re 58½% bz ee Märk.-Posener a; 1 Wechsel- Course. 
Ital. Tabak- Obi. . 1904/19, bu 91% % ba Wel B. Cel db. — meterdam f. . 142%, 8 
Amerikaner... 88% be n ha | ao" do f — Banur. f. 8 14% be. 0 . 
Böhmische er NE et? Saar — — do Stamm- 5 Se ; do. . *. 150% De 5 5 
Rückprämien. 0 0. 2 ondon k. 8. Se 
Bergisch-Mürkische . 27/¼½ 6 126%½ 8 W 3 M. 6.23¼ bz. 
Cöln-Mindener . . 111711, 116½% 6 Ducaten 97 B. EN 2 M. 81½ bz 
Oberschlesische . . 174½% B 1174/24, B Lonisdor . ... 113 B. Wien ö. W.. k. S. 83½ bz 
Rheinische. . I/ B 113½/½ G | Russ. Bank-Billets . 82¼ / bz. do. 2 M. 82% @ 5 
Lombarden »..1. 2 le. — — Oesterr. Währung , 838¾— / bz. u. G. Warschau 908 R 8 T..  — 


edacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. a 


ar n N” 


’ Verantwortlicher R 


